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lW ^cenn wir für jede andre Zeit des Jahres
ein gewisses Wachsen und Werden der
Mode bemerken , so ist dies doch sür die

wenigen Wochen des Karnevals , in den wir durch
die Pforte des neuen Jahres ganz unmerklich
hinübergeglitten sind , ausgeschlossen . Daß sich in
diesem Jahr aber das gesellschaftliche Leben prächtig
gestalten werde , scheint leicht begreiflich , wenn man
in die Fluten von glänzender Seide , köstlicher
Spitzen , duftiger Gaze blickt , das Flimmern und
Leuchten edler Sterne und Perlen sieht , die uns aus
allen Warenlagern und Schaufenstern , aus allen
Magazinen und Modeateliers entgegcnleuchten.

Ja , ganz wunderbar sind jetzt die Erzeug¬
nisse der Mode , Von wahrhast berückender Pracht
sind die neuen Stoffe , die kostbaren Fächer , die
der Natur täuschend nachgeahmten Blüten , In
allem lehnt sich die Richtung der Mode an die
Vergangenheit an , besonders an die prachtliebende
Zeit Ludwigs XV, , Ludwigs XVl , und Napo¬
leons I . Das gilt auch von den Fächern , die in
den zierlichen Formen jener Zeit und nur 20 bis
höchstens 30 Cent , groß getragen werden . Den
beliebtesten Fächerschmuck bilden Pailletten , be¬
sonders in Stahl , die bei den leisen Schwingungender Fächer ein entzückendes Farbenspiel geben.
Herrlich ist ein solcher von 22 Cent , Größe aus
schwarzem Ebenholz mit einem Blatt aus schwar¬
zer Seidengazc , an dem nicht weniger als drei¬
tausend Pailletten flimmern ; auch das Gestell ist
von ihnen bedeckt, Pailletten werden allen Fä¬
chern angefügt , gleichviel ob sie aus Seide,
Spitzen , Tüll oder Gaze bestehen . Zuweilen zeigtdas Fächerblatt zwei oder drei Etagen , oder es
ist nur ganz schmal und läßt zwei Drittel der
Stäbe frei ; zuweilen ist es wieder sehr breit und
zeigt nur einen kleinen Teil der durchschnittlich
reich geschnitzten und verzierten Stäbe . Sehr reiz¬voll und zart ausgeführt sind Fächer mit gemal¬ten Bildern im Rokokogeschmack ; sie sind meistvon hohem , künstlerischem Wert und in ihrer
Kleinheit überaus anmutig . Etwas größer sinddie modernen Federfächer , die aber nicht mehr im
Halbrund , sondern in Flügelsorm vorhanden sind,Sie erscheinen durch aufgeklebte Marabuspitzen
ungcmein fein und dustig und tragen an einer
Seite einen reichen Federtuff , Die neuen Fächer¬ketten sind kürzer , vielfach kunstvoll aus oxydier¬tem Silber oder Gold gefertigt und oft mit
blitzenden Steinen besetzt. Auch bei ihnen herrschtder Empire - und Rokokogeschmack vor.

Die Schuhe trägt man aus weißem , bestick¬tem oder , übereinstimmend mit der Toilette , aus
farbigem Ziegenledcr und Atlas , Häufig wählt man
für die Stickerei Gold - und Wachsperlen , was recht
wirkungsvoll erscheint . Für schwarze Lackschuhe,die mit schwarzen , durchbrochenen Seidcnstrümpfen
getragen werden , hat man eine recht flotte Neu¬
heit geschaffen , die an einem schlanken Fuß ja sehr
hübsch aussieht , aber nur von ganz jungen Damen
getragen werden sollte . Dieser antike , schon von
den Sabinerinnen getragene Schmuck besteht in
einer Kette mit einem Anhänger in Herzform,
einer Münze oder dergl . , und wird so um den
linken Fuß gelegt , daß der Anhänger , für den
man mit Borliebe einen Georgsthaler wählt , aus
dem äußern Knöchel ruht . Daß dieser Schmuck
durchaus originellen Charakters ist , steht außer
Zweisel,

Handschuhe sind nach wie vor aus schwedi¬
schem und Glacsleder beliebt , die mit Seide oder
Gold aus dem Handrücken gestickt sind . Für ein¬
fachere Toiletten wählt mau auch den Seiden¬
handschuh mit langer , durchbrochener Manschette.

Junge Damen tragen zur Verzierung der
Toiletten fast ausschließlich Blumen und flotte
Schleifen , Die Blumen müssen naturgetreu wirken,da Phantasieblumen völlig von der Bildflächc
verschwunden sind . Der Blumenschmuck besteht in

Nr . l . RaUtoilette aus Vkisser , xexunll - Nr . s . Dinertoilette aus xauLrierter , bunt-teter Seiaeuxs .se mit Sanäxarnitur , xemustertsr Seiäe mit Samt - umt Rosetten-kür junxe Halloden . xarnitur , kür junxs Damen.
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Kr . S . kür Xnadsn von 8— 9 1s,Nrell,

LoFSQS , Xr . I 'ix . 59—66.

Für Theatertoiletten wählt man gern
die Schoßwesten aus der Zeit Ludwigs XV,
Die krausen Spitzenjabots und die breiten,
die Hand sast verhüllenden Spitzenman¬
schetten dürfen natürlich nicht fehlen.

In Taschentüchern sieht man als größte
Neuheit farbige Batistsiegel in der Größe
eines Zweimarkstückes , die in weißer Sticke¬
rei die Initialen der Besitzerin tragen.

Für dunkle Gcsellschaststoiletten wählt
man Unterröcke aus schwarzer Seide , mit
Streublumen von bunter Seide bestickt
und mit gelben Spitzen garniert . Jüngere
Damen tragen zu Balltoiletten natürlich
Röcke aus weißem Batist , chinesischer Seide
u s, w , mit Spitzen und Stickereien

Im Schmuck gelten fast ausschließlich
die Formen des Empire und Rokoko,
Häufig ist der Schmuck mit Perlen ver¬
bunden , die überhaupt für Ball - und Ge¬
sellschaftstoiletten jetzt ungemein beliebt sind.
Ueberraschend schön wirken auch Passemen-
terien von mattsarbigen Wachs - und vene¬
zianischen Glasperlen in bunten , reizvollen
Farben , Für bunte Seidenkleider sind
wahrhaft blendende Perlengarnituren ge¬
schaffen , ebenso schillernd und changierend
wie die moderne Changeant -Glacsseide und
sich ihren Farbentöncn anpassend Auch
die ganz kleinen , venezianischen Muscheln
werden vielfach , nachdem durch künstliche
Färbungen ihr Glanz und ihre Wirksam¬
keit erhöht ist , hineinverwebt in die Perl¬
garnituren Genug , auf Glanz und Farben¬
pracht ist die gesamte Mode heute gerichtet;
alles muß leuchten , flimmern , malerisch
wirken , und die tanzende Damenwelt darf
mit ihrer Ballausrüstung wohl zufrieden
sein , denn darüber schwebt bei aller soliden
Eleganz thatsächlich künstlerischer Geschmack
und ein Hauch märchenhafter Pracht und
Schönheit , S , v . B.

Xr . 6. Mon0Ars,mm X . X , in kolästiokerei.
Verkleinert,

z Xr . 7 . Vorlage
Xlta,rsxit ? e.
Xüksisrbeit,

Nr. 3 u . 4 . Gehäkelte Hemdrnpasse.
(Abkürzungen stehe Seite 32 )

Die hübsche , vorn und hinten spitze,
auf den Achseln zu schließende Passe wird
mit Hauschildschem Garn Nr , 6V gearbeilel
und ist in der Ausführung nicht schwierig
Für den v ordern Passenteil häkelt man zu¬
nächst das Karomuster der Quere nach
stets hin - und zurückgehend , auf einem An¬
schlage von 49 M , wie folgt , 1 , Tour,
Die nächsten 5 M , übg, , 4 St , in die fol¬
genden 4 M, , 5 Lm, , 4 M , übg, , 28 f , M
in die nächsten 28 M, , 5 Lm . , 4 St , iii
die letzten 4 M , — 2 , Tour : 4 Lm, , i
St , um die letzte der nächsten 4 St , und
3 St , um die folgenden Lm, , 5 Lm, , 22
f , M , in die mittleren 22 der 28 f , M,
und zwar in die hintern M, -Glieder , S
Lm, , 3 St . um die nächsten Lm , und l
St , um die folgende St . , 10 Lm, , 1 St,
um die letzte St , und 3 St , um die näch¬
sten Lm , — 3 , Tour : 9 Lm . , 3 St . in
die 3 , bis 1 , Lm , und 1 St , um die fol¬
gende St , (die 4 St , sind am Beginn jeder
ungeraden Tour in diese Maschen , sonst >
stets wie in der 2 . Tour zu arbeiten ; wir
erwähnen es nicht mehr ) , 6 Lm, , 4 f , M,
in die mittleren 4 der 10 Lm, , 6 Lm, , 4
St ., S Lm, , 16 f , M . wie zuvor in die
mittleren 16 der 22 f , M, , 5 Lm, , 4 St,
— 4 , Tour : 4 Lm, , 4 St ., 5 Lm, , 10 s,
M , wie zuvor in die 16 f , M, , 5 Lm, , 4
St . , 6 Lm, , 10 f , M , in die hintern Glie¬
der der nächsten 4 s, M , und in die 3 Lm,

Xr , 8 , veoke S.NS poillt :- lnoe -Xg,llS unä ? Iäscb,
HlustervorseiekvuuF : Voräers . <1. Lekvittinustsr -LoxeQS , Xr . VII , 39,

vor , sowie die 3 Lm , nach denselben,
Lm, , 4 St , 5 , Tour : 9 Lm, , 4 St ., 6
Lm , 16 f , M , wie zuvor in die nächsten
10 s , M , und die betreffenden Lm, , 6 Lm,,
4 St ., 5 Lm, , 4 f , M , in die mittleren 4
der 10 f , M, , 5 Lm, , 4 St , — 6 , Tour:
4 Lm, , 4 St ., 2 Lm, , 4 St ., 6 Lm, , 22
f , M , wie zuvor , 6 Lm, , 4 St , — 7 , Tour:

Tuffs oder in langen Ranken für Taille und Rock , Sehr
hübsch sind Blütenranken , die den vorder » Teil des Rockes
begrenzen ; sie steigen aus einem vollen Tuff am Rande des
Rockes empor und spitzen sich nach der Taille zu . Kleine
Blumen , wie Veilchen und Fliederblüten , verwendet man viel¬
fach zur Umrandung des Rockes , was für junge Mädchen
überaus anmutig erscheint . Die schmal gewundene Guirlande
ruht dann inmitten einer Tüll - oder Gazerüsche , einer
Puffe u , s, w.

Statt der Sorties werden oft farbige , niedliche
Federkragcn , kurze Boas aus hellen Federn u , dergl,
gewählt . Für junge Mädchen bestehen die Sorties meist
aus feinem , weißem Wollenstoff und sind mit Schwan
besetzt ; oft haben sie tollige Schulterkragen , Elegantere
Sorties aus Sammet und Seide schmückt man mit
edlerem Pelzwerk , häufig noch mit Malerei und
Stickerei , Neu , wenn auch vielleicht weniger schön ist
die Verwendung von Tigerfellen für die Toilette,
Man sah das bunte Fell dieser blutgierigen Riesen¬
katze bisher wohl als dekorativen Schmuck in elegan¬
ten Herrenzimmern , aber noch nicht am Körper einer
eleganten Dame , Getigerte Reiher sind auf kleinen
Theaterhüten äußerst ollio.

Xr . Z , Mittlerer
äsnxnsse Xr . 4.

sNr . 3 , 13 , Januar 1896 , 42 . Jahrgangs

Nr. 1 und 2 . Null - und Dmrrtoilettrn für junge
Damen.

Ueberaus anmutig sind die beiden Toiletten , von denen -
Abb . Nr , 1 sich als Ballkleid für junge Mädchen , Abb . Nr , 2
als Dinertoilette für junge Frauen eignet . Das Kleid Abb
Nr , 1 besteht aus rosa Atlas mit einem M«berkleid aus wei -

ßer , gepunkteter Seidengaze , deren Zusammenwir¬
kung ungemein fein und schimmernd ist . Den glatt
gearbeiteten Rock begrenzt unten schmale Valen
ciennesspitze . Die Blusentaillc ist am Ausschnitt
mit einer doppelten Gazepuffe , an der rechten
Seite mit einer Schleife aus rosa Atlasband , an
der linken mit einem großen Tuff rotvioletter Vcil
chen mit herbstlich bereiften Blättern geziert . Die S
kurzen Aermel sind aus sehr krausen , doppelten H
Gazefrisuren gebildet , die über eine kleine , oben ß
und unten mit Kopf eingekrauste Puffe fallen . Auf >
den Schultern ruhen Atlasbänder und an der rechten «
Schulter befindet sich eine Schleife , Ein Gürtel aus »
breitem , rosa Atlasband , dessen Enden vorn und S
hinten spitz zusammengefaltet und mit Schlesien ge - I
schmückt sind , ist den Seitennähten angehestet.

Von reicher Wirkung ist die Toilette Abb I
Nr , 2 , Sie zeigt als Grundstoff leichte , gauffrierte , I
groß gewässerte Seide mit bunten , farbenprächtigen »

Keil  2 » r Xom-  Blumengewinden aus silberglänzendem Grunde im I
vriAinnlxrüsse , Geschmack der Zeit Ludwigs des XV , Der in Tü I

tenfalten arrangierte Rock ist ohne Besatz und wie I
die glatte Taille auf weißer Seide gearbeitet . Die I
letztere zeigt einen hinten und vorn spitzen Aus I
schnitt und ist mit Faltenlagen aus weißer , >
schlichter Seidengaze ausgestattet . Inmitten dieser >
Faltenlagen ruhen breite , gelblich rosa getönte >
Atlasbänder , die nach unten hin eingefaltet sind I
Vorn werden die Bänder von einem breiten , ge - I
falteten Stosfgürtel zusammengehalten und fallen D
unter diesem hervor in langen Enden auf den »
Rock hernieder ; hinten liegen sie dem Gürtel ani >
und enden hier mit einer vollen Rosette aus wei I
ßer Seidengaze , Vorn , oben , sowie an den Enden »
sind die Bänder je mit zwei , bezw , drei gleichen j
Rosetten in ersichtlicher Weise geziert . Die halb I
langen Bauschärmel schließen mit Gazebiindchen und >
Rosetten ab und sind je zweimal mit Gazerosetten I
eingepufft,
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Nens massig

v^sits ^ .ermel.
Lolmitt urid.

I 'iK. 53—58.

Ikr . 13 . LIuss ans oka .i>xs »nt Ssicksnstoll , mit Sxitsen-

1 St . um die zweitnächste St ., 2mal abw . 1 Lm ., 1 St.
um die zweitfolgende St . ch, die Arb . gew . , 3 Lm ., 1 St.
um die 2 . der 3 St ., 1 Lm ., 6 St . um die nächsten 3 Lm .,
stets vom * wiederholt : zuletzt nur von * bis j - wiederholtund hierbei dem Muster gemäß den Anschlag, » . des I.
Jäckchens ang . — Am untern Rande der Passe arbeitet
man , mit Berücksichtigung der Ecken nnd Tiefeneinschnitte,die 1 . bis 4 . Tour des obern Randes und durchzieht die
Passe dann , wie ersichtlich , mit schmalem Seidenband , das
aus den Achseln in Schleifen gebunden wird . (?- ,«»«)

Nr . 6 . Monogramm K . H . in Goldstickerei.
Das Monogramm ist abwechselnd mit glatter und krauserGoldkantille gestickt und dazwischen mit Flittern verziert;

einzelne Teile hat man mit kleinen Knötchcn aus krauserKantille gefüllt und mit glatter Kantille umrandet.

Nr . 7 . Vorlage für eine Ältarspihe.
Häkelarbeit . (Abkürzungen siehe Seite SS.)

Die 1 !> Cent , breite Spitze , deren Muster im Muschen¬
stich gearbeitet ist , wird mit drelliertem Garn Nr . 40 der
Länge nach auf einem Lm . -Anschlag stets hingehend aus¬
geführt und jede Zacke vom Tiesencinschnitt an einzeln voll¬
endet . Für den Fond häkelt man je durch 3 Lm . getrennteSt ., in der 1 . Tour in jede viertfolgende Lm ., in den fol¬
genden Touren in jede St ., und arbeitet für jede Type des
Musters , je zwischen 2 St ., wie folgt : 1 Lm ., für 1 Musche4mal abw . imal umgeschlagen , 1 M . aus der zweitnächstenM . aufg . und diese bis zur Höhe 1 St . ausgezogen , dann
die aufg . Maschen und die Umschlagfäden mit 1 M . durch¬
zogen und die 2 M . auf der Nadel zus . zugeschürzt , 1 Lm.— Am obern Rande häkelt man stets 3 f . M . um die näch¬
sten 3 Lm . , am untern Rande , mit Berücksichtigung der
Tiefeneinschnitte und der Spitze der Zacken , je 6 in der
Mitte durch 1 Lm . getrennte f . M . um jedes Außenzäckchen.

f72,VS2^
Nr . 8 . Decke aus point -Iaoe -Dand und Plüsch.
Mustervorzeichnung : Vorder ), d. Schnittmuster -Bogens , Nr . VII , Fig . SS.

Für die geschmackvolle , aus gelblichem point -lacs - Band
und starkein Leinengarn gearbeitete Decke, der , wie ersichtlich,vier farbige Plüschteile eingefügt sind , überträgt man zu¬nächst nach der mit Fig . 39 zum achten Teil gegebenen Vor
läge die Vorzeichnung auf Wachsleincn , heftet dann das Band

den Konturen gemäß auf , füllt die Figuren
nach Abb . mit Spitzenstichen und Rädchen und
begrenzt den Außen - und Jnnenrand mit Pi-cots , für die man stets eine Languettenschlingemit einem Languettenstich umschürzt . Der'
Plüsch wird mit Band eingefaßt und der Decke
nach Abb . untergesetzt.

Nr . 12 . Xleiä uns veissem Lüsviot , mit I-itrenverriornng.
(Msr2U Nr . 37.) Lssokr . : Vordsrs . <1. SoImittmustsr -LoFsris.

9 Lm ., 4 St ., 5 Lm ., 28 f . M ., 5 Lm ., 4 St . (die 4 . St . um
die 1 . der letzten 4 St .) . — Man wiederholt nun noch 17mal
die 2 . bis V. Tour , führt jedoch für die zugespitzte Mitte (siehe
Abb . Nr . 3) die Touren in zurückgehender Reihenfolge aus und
beginnt die geraden Touren mit 9 , die ungeraden mit 4 Lm.

j — Hierauf stellt man den hintern Passenteil ebenso her und
arbeitet dann für die Aermcl in der Weise wie zuvor je auf
einem Anschlage von 9 M ., 1 . Tour : 4 St . in die 4 . bis 1
Lm . — 2 . Tour : 9 Lm . , 3 St . in die 3 . bis 1 . Lm . und 1
St . um die folgende St ., 19 Lm ., 1 St . um die letzte
der 4 St . und 3 St . um die nächsten Lm . — 3.
Tour:  9 Lm. und  4  St . wie zuvor, 6 Lm . , 4 f . M.
in die mittleren  4  der  10 Lm ., 6 Lm ., 4 St . wie am
Schluß der 2.  Tour. — 4.  bis  7.  Tour : Wie die 3.
Tour , doch vermehrt sich die Zahl der f.  M . in jeder
Tour , in der Weise wie am vordem Teil , um 6 M.
— Man wiederholt nun noch 16mäl die 2 . bis 7.
Tour des vordem Teils , führt wie bei diesem , von
der 9 . Wiederholung an , für den Keil unter dem Arm
die Touren zurückgehend aus und spitzt schließlich den
letzten Mustersatz in 0 Touren , die je mit 4 Lm . be¬
gonnen werden , dem ersten Mustersatz entsprechend zu.- Hierauf werden die Acrmel je mit dem vorder»
und hintern Passenteil verbunden ; man hat hierzu
von der Rückseite aus 1 f . M . um die nächste M . des
Querrandes des betreffenden Teils und gleichzeitig
um den nächsten äußern Lm . -B . des Aermels zu ar¬
beiten und dann Kmal abw . 6 Lm . und 1 f . M . nach
einem erforderlichen Zwischenraum um den Querrand
und um den folgenden Lm .-B . des Aermels auszu¬
führen . — Für den obern Rand der Passe häkelt man
alsdann in der Runde , I . Tour : Stets abw . 1 f . M.
um den nächsten Lm . -B ., 6 Lm ., an den Tiefencin-
schnitten jedoch statt der 6 Lm . , 3 Lm . und an den
obern Ecken je 7 Lm . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M.
— 2 . Tour : 4 Lm ., stets abw . 1 Lm . , 1 St . in die
zweitfolgendc M . (an den Tiefeneinschnitten und den
Ecken wird stets nach Erfordernis etwas abweichend
gearbeitet ) ; zuletzt 1 s. K . in die 3 . Lm . — 3 . Tour:
Mit neuem Faden ,

* für 1 Kreuzstäbchen , 1 dpt . St.
in die nächste und 1 einfache St ., die mit dem mitt¬
leren Gliede der dpt . St . zus . zugeschllrzt wird , in die
drittfolgende M . , 2 Lm . , 1 St in die zus . zugeschürz-
ten M . -Glieder , 2Lm ., 2M . übg ., vom * wiederholt;
zuletzt 1 f . K . in das 1 . Krenzstäbchen . — 4.
Tour : Wie die 2 . Tour . — 5 . Tour : 7 Lm .,3 St . in die 4 . bis  2 . , sowie 2 St . in die
l . Lm ., * 1 St . um die drittfolgende einzelne
Lm ., für 1 Jäckchen 3 Lm ., 5 St . um die .0
senkrechten Glieder der letzten St ., vom *
wiederholt ; zuletzt 3 s. K . in die 3 Lm . des MW
1 . Jäckchens . — 6 . Tour : 9 Lm ., 6 St . in MUidie 6 . bis 1 . Lm ., * 1 f . M . in die 3 . Lm . MWD
des nächsten Jäckchens , die Arb . gew , 3 Lm ., M ckM

Kr . 14 . Xleiä mit Säumvüen ^ arnitur.Lodnitt und Lssolir . : N>üoks . d. Lolmittiiiustsr -LoFSQS , Nr . VIII , 41—52.

Nr . 15 — 19 . Lall - ullä 6esellsoliattsscliuliv Nr . 20 — 23 . Versokisäene Llusentailleii kür kesellseliattei » ste, Nr . 24 — 26 . Nens ? as8eiiieiiteriel )orüüreii
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Xr . 27. Visiteutoiletto mit ksssvußsruitur unä lettstiollsrei. Xr . 28 . Visitsutoiletts mit Ss.mmetts .i11s.
SUmitt und IZcscUr . . Vo ^

Xr . 32 . Xlsiä kür UsücNes vou g — 10 llsllres.
Scdsitt usü Resoür . : RSclrs d . SeUnNtissster -Logos », Xr . XI,

1' i« . «7—80.

Nr . 15 — 19 . Ln !l - und Gesell schafts schuhe.
Wenn an Schuhen und Stieseln sür die Straße sast

ausschließlich der praktische englische Absatz getragen wird,
so bleibt doch sür die Ball - und Gesellschaftsschuhe dem

wohl nicht so bequemen , aber ungleich graziöseren Pom-
padourabsatz der Vorzug , ohne daß er die übertriebene
Höhe seines Vorbildes hat . Auch in der übrigen Form
folgt man mit den Schuhen der Geschmacksrichtung jener
Zeit , wie wir an unsern hübschen Ball - und Gesellschasts-
schuhcn sehen . Man paßt ebenso oft die Farbe der Schuhe
den Toiletten an , als man sie aus Hellem Ziegenleder
und schwarzem Lackleder wählt.

Abb . Nr . 15 besteht aus hellgelbem Ziegcnlcder , ist
auf dem Fußblatt mit reicher , gleichgctönter Plattstich-
stickcrei aus Seide und hellgelber Schleise aus 5 Cent,
breitem Seidenband geschmückt. — Abb . Nr . 16 ist aus
mattblauem Atlas gefertigt und trägt als Schmuck eine
Schleife aus schmaler , gefalteter Spitze und einer kleinen,
eckigen Schnalle aus geschliffenen Rhcinkicseln.

Recht fein wirkt der Spangenschuh in Abb . Nr . 17.
Er ist ans weißem Leder hergestellt und auf dem Fuß¬
blatt und der Spange reich mit Gold - und Wachsperlen
bestickt. Apart ist der Halbschuh in Abb . Nr . 18 . Der
selbe aus mattglänzendem Chevreauleder wird oben nur
mittelst eines Knopfes und einer Spange geschlossen.
Dem Schluß liegt eine anfrechtstchcndc Patte auf , die von
einer zweiten , mit ovaler Stahlschnalle geschmückten
Spange gehalten wird Um ein Zurückfallen der Patte
zu verhüten , ist sie durch einen vertikalen Riegel am
Futter mit dem Schlußriegel des Schuhes verbunden

Sehr hübsch ist der schwarze Lacklcdcrschuh in Abb.
Nr . 1 '.». Er ist mit schwarzem Atlas gefüttert und trägt
am Abschluß seines Vordcrblattcs eine breite , schwarze
Schleife aus Atlasband mit einer eckigen Schnalle aus
oxydiertem Silber im Rcnaissancegeschmack.

Nr . 24 — 26 . Nrnc paffeinenteriedoidüren
mit Mufchelverzirrmig.

Die Abb . zeigen originelle Kleidcrbesätzc auf Tüll und
Gaze mit Perlen und venezianischen Muscheln ausgeführt.
Abb . Nr . 21 ans gcgittertcr Gaze zeigt Blüten aus schwar¬
zen , Gold - und Krystallperlen und pcrlmutterartig glän¬
zenden , rot und gelben Muscheln . Abb . Nr . 25 ist auf
schwarzem Tüll mit Jettpcrlen und amethystfarbcncn
Muscheln gearbeitet . Abb . Nr . 26 auf dichter Gaze trägt
kranzartigc Ornamente aus dahliafarbcncn Muscheln,
Rheiukicseln und Jettpcrlen . siz

Xr . 33. Rlexsuto Visitsutoiletts sus Summet , mit vsruitur
von ? erlxsssemeuteris.

Itoilette ZUM Vüuk-Vllr - Illee , kür juu ^ s Vrsueu.

Nr . 31 . Salltoilettc ans Scidenkrepp
für jmigc Mädchen.

Von jugendlich mädchenhaftem Reiz ist die hübsche
üte aus grobkörnigem , weißem Seidenkrepp . Der am
rn Rande mit einer Federrüsche umgebene Rock ist

in füns Faltengruppen gezogen und liegt einem
aus weißer Seide auf . Die Blusentaille ist hinten

Uff eingekräust , vorn zeigt sie eine breite , unten leicht
gezogene Quetschfalte , die einem hinten mit Schleise
jlosfcnen faltigen Gürtel aus weißem Atlas leicht
fällt und an beiden Sc4ken mit Federrüschen begrenzt

U Diese Rüschen setzen sich um den runden Ausschnitt
Taille fort . Vorn ruht .seitwärts auf der Falte am

sschnitt ein Tuff von Rotdornbluten mit srischgrllnem
lb. und ein gleicher Strauß befindet sich auf der linken
aller . Der Taille sind kurze , sehr bauschige , geraffte
ml eingefügt , die ain Rande mit einem breiten , stark
;ckräustc >i Doppelplisiö aus weißer , mit abgestuften
asstrcifen durchwehter Seidengaze umgeben sind . Das
sö schiebt sich oberhalb des Armes in den mehrfach
Mussten Acrmelbausch hinauf , sodass es hier ungemein
mreich auf den Oberarm herniederfällt.

33 . Elegante Nisttcutoilette aus Sammet,
mit Garnitur von Perlpassrmentrrie.

Zu dieser Toilette ist auberginesarbener Spiegel¬
met und reiche Perlpaffcmenterie in etwas hellerer
lütierung verwendet . Die Taille ist hinten und vorn

leichter Schneppe gearbeitet und hat vorn und hinten
chmäßig ein paar oben verlaufende Falten , ist aber

vorn auf der Höhe der Brust in der Mitte vertikal

>clräust, wodurch sich hier nach den Armen hinziehende
uialten bilden . Ucberdies ist die Taille mit Brc-
n aus Perlpasiementerie geschmückt , unter denen her

Frisuren aus doppeltem Sammet fallen . An der
llc , wo die Frisur vorn verläuft , setzt sich eine zweite
llborte an , die sich nach den Seiten Hinzieht , sodass

an der Taille kleine Stoffkeile zeigen Die Passc-
tcrie setzt sich in ersichtlicher Weise seitwärts aus dem

ck etwa bis zur halben Höhe desselben fort Der
vas gerundete Kragen des Kleides ist mit Zobel gar
eri — Das Hütchen aus auberginefarbencm Sammet

mir einem Ornament rotvioletlcr Perlen und mit
clzwcrk geschmückt, das linksseitig eine Aigrette bildet,
in kleiner Zobelmuff vervollständigt die elegante Toilette.
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Xr . 34 . xleiä sus lueü uuä Summet . Xr . 35 . loiletts mir kltlusroell uuä vuzedluss.
Lokvitt UQÜ vesekr . : Voräers ü. LedllittiQUstei-LoseQS, Xr . III , I 'iK. 17—26. Lesedr . : VoräerZ. ä . Loluüttinustör -Dosens.

Nr . 36 und 42 . Tisch-
läufer mit Kreuzstich-

stickerei.

Der hübsche , im Kreuzstich
mit verschiedensarbigem , wasch¬
echtem Stickgarn reich verzierte
Tischläuser ist 38 Cent , breit,
145 Cent , lang aus weißem,
mittelstarkem Aidastoff gefertigt
und ringsum mit einem 2 Cent,
breiten Hohlsaum , sowie einem
1 '/, Cent , breiten Durchbruch
versehen.

Für letzteren entfernt man,
mit Berücksichtigung der Ecken,
oberhalb des gehesteten Saumes
2 Doppelfädcn , und nach 2 Fä¬
den Zwischenraum zwei gleiche
Fäden des Gewebes ; hierauf
umnäht man die losen Fäden,
je . 2 Doppelsäden umfassend und
gleichzeitig den Saum mit be¬
festigend , versetzt treffend je mit
einem Stich und führt in den
Ecken kleine Rädchen aus.

Die Stickerei arbeitet man
alsdann , etwa 1 Cent , weit von
dem Durchbruch entfernt , nach
der mit Abb . Nr . 42 im Typen¬
satz nebst Farbenerklärung gege¬
benen Vorlage , wobei sür jede
Type ein Kreuzstich über einen
Doppelsäden Höhe und Breite
des Gewebes zu berechnen ist.
Anstatt des Stickgarns kann man
auch waschechte Seide , die jetzt
bereits sehr wohlseil vorhanden
ist , verwenden , wodurch eine noch
schönere Wirkung erzielt wird. Xr . 36 . Lulltoilettv sus bestreikter 6ues Xr . 31 . Lulltoilette s-us Seiüeulcregg

kür snuAs Ilüüelleu . kür juuxe ül -i (loben.

Nr . 29 . Empfaugstoilette zum Fünf - Uhr-
Thee , für junge Frauen.

Sehr reizvoll ist die hübsche Jntericurrobe aus
lachsfarbener , gekreppter und gemusterter Seide , deren
Aermcl aus gleichfarbigem Spiegelsammct bestehen.
Die Toilette hat hinten eine gezogene Watteausalte,
die von einem mit Duchessespitze bedeckten Sattel
herabfällt . Die Spitze setzt sich auf den Vorderteilen
als kurzes Bolerojäckchen Fort und begrenzt hier den
von dem mit dicker, plissierter Gazerüsche umgebenen
Ausschnitt herabfallenden , losen Stoffteil . Die Taille
ist in ersichtlicher Weise am Kragen mit Bandschlingen
verziert und ebenso ist der unter den Falten fortlaufende
Gürtel vorn und hinten zu beiden Seiten des losen
Stoffteils mit Bandschlingen und langen Enden ge¬
schmückt. Die bauschigen , kurzen Sammctärmel sind
von breiten , plissierten Gazevolants umgeben.

f73,VS7)

Nr . 36 . Salltailette aus gestreifter Gaze
für junge Mädchen.

Für die graziöse Toilette ist rosa gekreppte Sei-
dcngaze mit 2 Cent , breiten , seidenen Gauffrestrcifcn
verwendet . Der lose aus Seide gearbeitete Rock ist
unten nur mit einem breiten Saum ausgestattet , oben
ist er dreimal in Faltengruppen gckräust , von denen
sich die eine hinten in der Mitte , die andern beiden
etwa 6 bis 7 Cent , weit von der ersten entfernt , nach
den Hüften zu befinden . Die einfache Blusentaille ist
gleichfalls lose ans Seide gearbeitet und am Schluß
von einem schmalen Atlasgürtcl begrenzt , den an der
einen Seite ein Strauß höchst natürlicher Hecken¬
rosen , hinten zu beiden Seiten je eine flotte Band-
schleise ziert . Den eckigen Ausschnitt umgiebt eine
Draperie aus glatter , rosa Scidcngaze , die rechts mit
Schleifen und flotten Oescn aus Atlasband , sowie
einem kleinen Blumenzwcig , an der linken Schulter
mit einem vollen , hochstehenden Strauß von Hecken¬
rosen zusammengefaßt ist . Die kurzen Bauschärmel
sind aus Seide gearbeitet und am untern Rande mit
einem Gummizug versehen.
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vollendet den Teil dann , wie zuvor 12  M.
für eine Untertrittleiste verwendend , dem
ersten Vorderteil entsprechend . Alsdann
arbeitet man den Rückenteil , 6 M . von
jeder Naht entfernt , auf den dazwischen
liegenden M . hin - und zurückgehend , in
gleicher Höhe wie die Vorderteile weiter,
nimmt wie bei diesen an den Seiten zu
und führt die Achseln aus ; hierauf kettet
man die Achselmaschcn von der Rückseite
aus je zus . ab und begrenzt den obern
Rand der Jacke , die Randm . der Achseln
mit aufnehmend , mit vier hin - und zurück¬
gehenden Touren im Rippenmuster ; in der
2 . Tour hat man hierbei stets die 3 . und
4 . M . zus . abzustricken und zuvor Imal
umzuschlagen , in der 3 . Tour die Um-
schlagsäden je als M . abzustricken und nach
der 4 . Tour die M . abzuketten . — Für
jeden Aermel nimmt man aus den Randm.
des Aermellochs 65 M . auf und arbeitet
auf diesen und den zuvor stehengebliebcnen
13 M ., die Naht weiterführend , in der

Runde 46 Touren ganz rechts,
dann 16 Touren im Rippcnmuster,
strickt jedoch zu beiden Seiten der
Naht in der  10 ., hierauf 8mal
nach je drei Zwischentouren je 2
M . für 1 Abnehmen zus . ab . —
Durch die Löchertour am obern
Rande wird zum festeren Schluß
eine mit doppeltem Faden gehäkelte
Lustmaschcnschnur geleitet und vorn
in eine Schleife gebunden.

Nr. 38. Eoiffüre für ältere Namen.
Zur Anfertigung der geschmackvollen Coif-

fürc wird eine etwa 20 Cent , lange , in der
Mitte 10 Cent , breite , daselbst spitz geschnittene
Passe aus schwarzem Stciftüll in doppelter
Stofflage mit Trahtband eingefaßt und rings¬
herum derartig mit einem 5 Cent , breiten,
mit Perlen und Pailletten benähten , schwarzen
Tüllstrcifen verziert , daß dieser , leicht einge¬
reiht , dem Rande etwa 2 Cent , breit überfällt.
Für die übrige Garnitur ist ein 150 Cent,
langes Ende von 8 Cent , breiter , schwarzer
Spitze erforderlich , das , zur Rundung geschlos¬
sen und an den geraden Längenjeiten zusammen¬
genäht , dicht eingekräust der Passe nach Abb.
längs der Mitte aufgeheftet wird . Hinten ist
ein Reiher , sowie ein Tuff von kurzen , matt-
lila Straußfedern zu befestigen , von denen sich
zwei nach vorn in die Spitze legen,

Nr . 39 . Fichukragr » mls Mgnartiise.
Gleich vorteilhaft für helle wie für dunkle

Toiletten ist der hinten , sowie auf den Achselnin großen Patten herabfallende
Kragen , dessen Enden vorn gekreuzt
und nach hinten geführt wer¬
den . Der Kragen ist aus feiner,
gelblicher Mignardise gefertigt , die
mit Spitzengarn in den verschie¬
densten Bogenformcn teils nur
zusammengenäht , teils , wie für die
kleinen Bogen am Außenrande , in
der bekannten einfachen Weise zu-
sammengehäkclt sind , sodaß man
sich derartige Kragen leicht selbst
anfertigen kann . l?s,sss;

Xr . 36 . 'riselllänker mit Xrensstiekstiväerei . (Hisi -211 Xr . 42 .)

Xr . 38 . OoiLnrs kür
ältere Damen.

Nr. 43 . Ge¬
strickte Unter-

jacke für Namen.
(Abkürzungen siehe Seite SS.)

Die Jacke wird mit fei¬
ner , weicher Strickwolle (Eider¬
wolle ) und 5 seinen Holznadcln
auf einem recht losen Maschen¬
anschlag gestrickt , sodaß die
Arbeit leicht und dehnbar wird.
Man macht auf 4 Nadeln je
einen Anschlag von 42 M.
und strickt auf diesen in der
Runde , vom untern Rande aus
beginnend , 35 Touren im
Nippenmuster , stets abw . 2 R .,
2 L . — Hieraus arbeitet man
100 Touren ganz rechts , strickt
jedoch je für eine zu imitierende
Naht unter dem Arm , die 1 . und
85 . M . stets abw . in 2 Touren
rechts , in 2 Touren links ab
und nimmt außerdem am Vor¬
derteil in der 7 ., 22 ., 42 . und
65 . Tour je 1 M . zu , wofür
man aus der 1 . M . nach der
rechts befindlichen Naht , sowie
aus der zweitletzten M . vor
der links befindlichen Naht je
1 R . und 1 L . geschränkt ab¬
strickt. In der 101 . Tour ar¬
beitet man die nächsten 37 M.
rechts , die folgenden 12 M.
für 1 Uebertrittleiste links , die
nächsten 36 M . rechts , strickt
hierauf die eine Hälfte des
Vorderteils bis zur Achsel aus
den letzten 48 M . hin - und
zurückgehend 62 Touren hoch,
wobei die 1 . M . stets abge¬
hoben wird und arbeitet die
Maschen der Uebertrittleiste stets
links , die übrigen M . aus der
rechten Seite rechts erscheinend;
außerdem nimmt man Vmal,
in jeder sechstfolgendcn Tour
an der Seite des Aermellochs
zwischen der zweit - und dritt¬
nächsten M ., 1 M . zu und
sührt die letzten 6 Touren , für
die Achsel , nur auf den äußern
24 M . aus . — Für den an
dern Vorderteil strickt man , die
ersten 6 M . nach der Naht
unberücksichtigt lassend , 45 M.
rechts , wobei die letzten 15 M.
aus den aus der Rückseite be¬
findlichen M . -Gliedern der 100.
Tour aufzunehmen sind und

Xr . 37 . kückansiellt
su Xr . 12.

Xr . 40 . Sokulscliürse kür Ilääoüeu von 8— g lubreu.
Dssc

^ 6

DräläruvA clsr TsiLÜsu: > grstgs (üuukslstos ), X weites , X Urittss , A viertes (Usllstes ) Dleu , tZ 0olässld , ro k-onü.Xr . 42 . llustervorluAS su Xr . 36.

Nr. 44. Längliche
Schichdecke mit Sticke-

rei im englischen
Gefchmnck.

Mustervorzeichnung: Vorders. d.
Schnittmuster-Bogens , Nr. VII,

Fig . 40.

Eine geschmackvolle , mit
der bereits früher erwähnten
glanzreichen , starken Seide
(naallarck - sillr ) 4m Platt -
und Languettenstich ausge¬
führte Bordüre ziert die 68
Cent , lange , 46 Cent , breite
Decke aus mittelstarkem Lei¬
nen , die von einem 2 Cent,
breiten Hvhlsanm begrenzt
wird.

Zur Herstellung der
Stickerei überträgt man zu¬
nächst die mit  Fig . 49  zum
vierten Teil gegebene Vor¬
zeichnung etwa 2 Cent , von
dem Hohlsaum entfernt und
arbeitet dann , ausschließlich
der bandartigen Verzierung,
sämtliche Figuren im ein¬
fachen , die nelkensörmigen
Blüten im ineinandergreifen¬
den Plattstich . Für letztere
hat man maisgelbe und
lachsfarbene , für die Blätter
und den Stil graugrüne
und olivefarbcne Seide in
verschiedenen Schattierungen
zu verwenden . Die beiden
obern Blätter der tulpen-
förmigen Blüten sind mit
maisgelber , die untern mit
hellblauer Seide zu sticken
und das mittlere Blatt mit
dunkelblauer , die sichelförmi¬
gen Figuren mit lachsfarbe¬
ner Seide auszuführen . Die
bandartigen Verzierungen
werden mit dunkelgrüner
Seide im gegeneinanderge-
kchrtcn Languettenstich gear¬
beitet . "

Xr . 39 . ? ioün .kraAen
ans Alixnarüise.

Xr . 41 . Vestiokts Lallxelerinv kür Alääoüen.

Xr . VI , 37 unA 38.
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Nr . 45 und 46 . Teil einer Scheibengardine
ans KongreMaff und Häkelarbeit.

(Abkürzungen siehe Seite 32 .)

Die Gardine ist aus S s/z Cent , breiten , mit gelblichem , drelliertem
Garn Nr . 40 gehäkelten Einsätzen , sowie 8 Cent , breiten Streifen aus
feinem , gleichfarbigem Kongreßstoff zusammengesetzt und auf den
schrägen Nähten mit dichten Fischgrätenstichen verziert ; den Außen¬
rand der Gardine umgicbt eine passende Spitze , von welcher Abb.
Nr . 46 einen Teil in Originalgröße zeigt . Zur Herstellung der aus
drei verschiedenen Rosetten bestehenden Spitze arbeitet man für die aus
einem Mittelring und sechs gerundeten Außenblättchen gebildeten Ro¬
setten , um 9 zur Rundung geschlossene Lm ., I .Tour : 3 Lm ., 29 St.
um die Rundung und 1 s. K . in die 3 . Lm . — 2 . Tour : * 10 Lm .,
die Nadel nach rechts führend , 1 s . K . in die 3 . Lm ., 2 Lm ., 1 f . K.
um die fllnftnächste M ., vom * 5mal wiederholt . — Z. Tour : * 5 f.
M . um die nächsten 2 Lm . , 1 h . St . , 16 St . und 1 h . St . um die
folgende Lm .- Schlinge , S f . M . um die nächsten 2 Lm ., vom ^ Smal
wiederholt . — 4 . Tour : Stets 16 f . M . in die 16 mittleren St . eines
Blt ., doch werden am Beginn der Tour 6 f . K . in die nächsten 6 M.
gearbeitet ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . des 1 . Blt . — 5 . Tour:
s Lm . ,

^ für 1 P .-B . 2mal abw . 7 Lm ., 1 f . M . in die 3 . Lm . und
dann 2 Lm ., hierauf 1 f . M . um die achtfolgende f . M . desselben
Blt ., 1 P .-B . wie zuvor , 1 dpi . St . um die 1 . s. M . des nächsten
Alt ., vom * Smal wiederholt , doch statt der letzten
dpt . St ., 1 f . K . in die 5 . Lm . — Die durch¬
brochene Rosette arbeitet man wie folgt , t . Tour:
Um 8 zur Rundung geschlossene Lm . 3 Lm ., 21
St . und 1 f . K . in die 3 . Lm . — 2 . Tour : 4
Lm ., stets abw . 1 St . um die nächste St ., 1 Lm . ;
zuletzt 1 f . K . in die 3 . der 4 Lm . — 3 . Tour:

Xr . 43 . kestriokts Nnterjnoke
kür Namen.

Xr . 4Z . lett einer Sedeibengs .räins aus XonAressstotk und Häkelarbeit.

Xr 44 . I-ä»bIiebe  Sobut2Üedce mit Stivkerei im en^Iiseden kesekmack.
HlustervoröeidiQUQS : Voräers . LeÜQittmuster-LoASQS, Xr . VII , I 'iZ . 40.

dem mittleren Gliede der fünffachen St . zus . zugeschürzt,
3 Lm . und 1 dpt . St . in die zus . zugeschürzten St .-Glie¬
der , vom ^ wiederholt , doch sind für die Ecke , nach Abb . ,
2 Kreuzstäbchen und zuletzt wie am Beginn 2 vierfache
St . zu arbeiten . — 2 . Tour : 1 St . in die nächste M .,
dann mit Berücksichtigung der Ecke stets abw . 1 Lm ., I
St . in die zweitfolgende M.

Am untern Rande arbeitet man , I . Tour : 1 f . M
in das 2 . P . des fünftletzten freien P .-B . einer Rosette
vor einem Tiefeneinschnitt , tz 7 Lm ., t f . M . um den
folgenden P . -B . zwischen den beiden P . , 9 Lm ., 1 f
M . um den nächsten P .-B . , 7 Lm . f-

, 1 St . in die
folgende s . M ., von f- bis ch zurückgehend wiederholt,
dann 1 s . M . in das zweitnächste freie P ., 2 Lm . , 1
s . M . in das folgende P . der nächsten Rosette und
vom ersten f- wiederholt ; an der Eckrosette wird nach
Abb . abweichend gearbeitet . - - In der 2 . Tour umhäkell
man die Lm . -B . mit f . M ., die nach Abb . durch P . aus
je 4 Lm . und 1 f . K . in die letzte f . M . getrennt werden,
arbeitet hierbei an jeder Rosette , wie ersichtlich , zwischen
den 2 P . des 4 . B ., für 1 gleichen B ., 9 Lm ., schlingt
sie der mittleren f . M . zwischen den P . des vorigen B.
an nnd umhäkelt sie in gleicher Weise : an der Eckrosette
sind statt des einen , 3 dieser B . auszuführen . — Die Ein¬
sätze sind wie die Spitze herzustellen , nur hat man an
beiden Seiten 2 Touren wie am obern Rande zu häkeln;
zur Erzielung eines geraden Querrandes ist daselbst in
entsprechender Weise zu arbeiten.

3 Lm . , dann um jede
Lm . der vorigen Tour 2
St . und um jede St . 1
St . ; zuletzt 1 f . K . in die
3 . Lm . — 4 . Tour:
24mal abw . 5 Lm ., 1 f.
M . um die drittnächste,
in jeder 4 . Abwechslung
jedoch um die zweit-
nächste St . ; zuletzt 3 f.
K . in die nächsten 3 Lm.
des 1 . Lm .-B . — 5.
Tour : Stets abw . S Lm .,
1 s . M . um den folgen¬
den Lm .-B . ; zuletzt wie
in der vorigen Tour . —
6 . Tour : Stets abw . 1
P . -B . wie zuvor , 1 f.
M . um den zweitnächsten
Lm . -B ., doch wird der 2.
und 3 . P . -B . nach Abb.
der vorigen Rosette ang . ;

zuletzt statt der f . M ., 1 f . K . in die letzte f.
der vorigen Tour . - In gleicher Weise häkelt
man für die dritte , dichte Rosette in der  I .Tour
um 8 zur Nundung geschlossene Lm . 3 Lm ., 17
St . und 1 f . K . in die 3 . Lm . — 2 . Tour : Wie
die 2 . Tour der durchbrochenen Rosette . — 3.
Tour : 3 Lm ., * 6mal abw . 2 St . um die fol¬
gende Lm ., 1 St . um die nächste St ., doch sind
in der 2 . und S . Abwechslung 3 St . um die Lm.
zu häkeln , dann f- die Arb . gew ., 3 Lm ., 1 St.
übg . , 20 St . in die hintern Glieder der nächsten
20 M . , vom f- Imal wiederholt , hierauf 3 Lm .,
1 f . K . in die M ., in welche die letzte St . gehäkelt
wurde , 3 Lm ., 1 f . K . in die darunter befindliche
St . und 2mal vom ^ wiederholt , doch wird in der
2 . Wiederholung vor dem 1 . Wenden der Arbeit
der 3 . der ersten 3 Lm . dieser Tour ang . ; zuletzt
fallen die Lm . und s. K . fort . — 4 . Tour : ^ 1
P .-B . , 1 f . M . um die 1 . St . nach dem Tiesen-
einschnitt , 3mal abw . 1 P .-B ., 1 f . M . um die
sechstsolgende , in der 2 . Abwechslung jedoch um
die siebentfolgende M ., vom * 2mal wiederholt,
wobei nach Abb . 2 P .-B . der vorigen Rosette ang.
werden . — In dieser Weise hat man die drei Ro¬
setten stets abw . einander anzuschlingen , nach Abb.
Nr . 46 die Ecke zn bilden und dann für den obern
Rand zu häkeln , 1 . Tour : 2 vierfache zus . zuzu-
schürzende St . in das 1 . P . des 4 . freien P .-B.
der nächsten Rosette vor einem Tiefeneinschnitt ,

*
1 Lm .-B . aus 12 Lm . und hierbei die 8 . Lm . , für
1 abwärts gekehrtes P ., der 4 . Lm . ang . , dann
1 dpt . St . in die nächste f . M . ( bei der Rosette
mit den runden Blt . in die dpt . St .) , 1 Lm .-B.
wie zuvor , 1 f . M . in die folgende f . M ., 1 Lm .-
B ., 1 dpt . St . in die nächste s . M ., 1 Lm ^

-B ., für
1 Kreuzstäbchen 1 fünffache und 1 dpt . St . nach
Abb . je in 1 P ., doch wird die doppelte St . mit

Xr . 48 und 49 . Störs und Sardine kür ein Soblaksimmer . iixxlikatlonssrdsit.

Xr . 4K . Sxit2s nebst Xcke 2N Xr . 4S . OrixinalArvsse.

Xr . 47 . Xleid ans lueb mit Sarnitur aus bestreiktem Sammet
und tistraoban.  Nesobr . : Rüeks  d  Lebuittmuster-IZoKsus.
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Nr. 48 und 49 . Store und Gardine für ein
Schlafzimmer.
Applikationsarbeit.

Mustcrvorzeichnungen : Rucks, d. Schnittm .-BogenS , Nr . XU . Fig . 81—SS.

Mit einfachem Material ist an dem Store und an der
Gardine eine geschmackvolle , reiche Applikationsarbeit ausge¬
führt , die zwar Mühe und Zeit beansprucht , aber äußerst loh¬nend und von schöner Wirkung ist . An unserm Original istfür den Store als Grundstoff gelblicher Möbclköper , für die
Auflagen dunkelblauer Baumwollensatin verwendet ; die Gar¬
dine , sowie der obere Abschluß besteht aus dunkelblauem , wol¬
lenem Möbclsatin , mit Auflagen von hellgraublauem Baum¬
wollensatin ; selbstverständlich sind diese Farben , je nach der
Zimmereinrichtung , beliebig zu wählen . Zur Herstellung des
Stores , dessen Größe dem Fenster entsprechend zu bemessen ist,
übertragt man zunächst die Muster für die Auflagen nach den
mit  Fig . 81  bis  8»  gegebenen Vorlagen auf dunkelblauen Stoff.Die breite Bordüre hat man hierbei mit Berücksichtigung der
Abb . zu beiden Seiten mit der Zackcnborte abzuschließen und
für die Pleinfiguren , von denen nach unserm Original zehn
größere und sechs kleine erforderlich sind , entsprechend große,
einzelne Stofftcile zu verwenden . Hierauf heftet man die ein¬
zelnen aufgezeichneten Teile sorgfältig der Abb . gemäß auf den
Grundstoff , wobei man zunächst am untern Rande den Bogen¬
abschluß nach Fig . 81,  dann , etwa 18 Cent , oberhalb die breite
Bordüre,  Fig . 82,  dazwischen , regelmäßig voneinander entfernt,die kleinen Pleinfiguren nach  Fig . 83,  sowie längs der Seiten,etwa 5 Cent , weit vom Außcnrandc entfernt , die schmale
Zackenborte  Fig . 84  aufzunähen hat ; die großen Pleinfiguren(Fig . 85) füllen den noch freien Fond versetzt treffend in etwa
20 Cent , großen Zwischenräumen . Alsdann befestigt man die
Auslagen längs der Konturen im Stiel - oder Kettenstich mit
gelblichem Stickgarn aus dem Grundstoff , umschllrzt den untern
Rand etwa 1 Cent , breit im Languettenstich und schneidet zu¬
letzt den dunklen , überstehenden Stoff der Auflagen längs der
Konturen fort . — Die Gardine , deren Auslagen mit dunkel¬
blauer Seide zu befestigen sind , ist , wie ersichtlich , nur mit
der breiten Bordüre geschmückt, wobei die äußern Zackcnborten
fortfallen ; die gleiche Bordüre crgiebt die Verzierung des
obern Streifens , doch hat man dieser noch eine Zackenreihe
nach  Fig . 84  hinzuzufügen . t7s,ol »i

Xr . S1 . Alaskenkostnin „ Dolin " .

Xr . I , Bix. 1—11.
^ Boxens,

Xr . 50 . BlumeninaslLe „Xelke " aus Xrepppapier nnck
Seiäenstotk , kür üäüolien dis 211 15 Satiren xeeiAnet.

Nr. 50. Nlumenmaske „Nelke", für
Mädchen bis zu 15 Jahren geeignet.

Darstellungen von Blumen haben stets
einen jugendlichen Anstrich , ganz besonders aber
dann , wenn wie an unsrer Vorlage das ganze
Kostüm einer Blume gleicht . Zu dem hübschen
Kostüm ist rotes , englisches Krepppapier ver¬
wendet , das genau in dem leuchtenden Nelken¬
rot in jeder bessern Papierhandlung zu haben
ist . Man fertigt das Röckchcn aus einzelnen
gezackten , den Nelkenblättern nachgebildeten
Teilen , die auf einem Gazeröckchcn befestigt
werden , und fügt ihm ein glattes Mieder aus
blattgrllner Seide an , das leicht die Hüften
umspannt und , in ersichtlicher Weise Kelchblätter
imitierend , mit Patten verziert ist . Die Aer-
mel sind in ähnlicher Weise in der Forin einer
nur halberschlossenen Blüte zu bilden . Den
Kopfputz ergiebt eine große Nelkenblüte ; vervoll¬
ständigt wird das Kostüm durch grüne Seiden¬
strümpfe und rote Atlasschuhe . » s.ossz

Erklärung der Abkürzungen in den Hand¬
arbeiten.

Häkelarbeiten : M . — Masche , übg . — übergangen.St . — Stäbchenmasche , Lm . — Luftmasche , f . — fest, K.— Kettenmasche , dpt . — doppelt , zus . — zusammen , h.— halb , ang . — angeschlungen , B . — Bogen , Arb . gew.— Arbeit gewendet , aufg . — aufgenommen , abw . — ab¬
wechselnd , Blt . — Blättchen , P . — Picot.Strickarbeit : M . — Masche , abw . — abwechselnd , R.— Masche rechts , L . — Masche links , zus. — zusammen.

Ärzugqneüell.
Stokke : Rnäolxb . Xertso ^ , Xerrniann der-

son , Berlin.
Ivlloklen . Baris : lVlaison Oonssinet , 43 rnsBieüer : ^ .dd. 27—29, 33—35.
Berlin : Xerrinann derson : 1, 2, 12, 14,30 . — d . dracknausr , 3axsrstr . 27 : ^ .dd. 31. — I.^ .. Hesse , Bsixsixsrstr . 87 : ^ .lil». 47.
Zlnskenlivsliiiue . Berlin : d . dracknaner , läxsr-

rielistr . 761 : ^ .l>l>. 50.
Blusen , Braken , OoiNüre . Berlin : BnckolxlrHertsox : ^ .l>l>. 13. — lVI. 8tein , Brieckrieüstr. 78:21, 22, 38, 39.
Bussemenkerien , Keünlie . Berlin : 8 . Brilles,Botsckainerstr. 41 : 20 , 23. — 0 . H . Alsivis,8pittslinarl :t 11 : ^ bd. 24—26. — Xerrinann der¬son : 15—19.
kinckerLsarüvrobv unil .8el »üixv . Berlin : Baer

Bieüslien : ^ .dl>. 7, 41, 45, 46 .
^

^ .lil). 6. — B . ^V. Brnst 8olnnickt ^ Brisckrielistr . 78:
18/19 : ^ .dl). 43 . — B. Bincküorst , lVlolirenstr. 38:^ .lzlz. 44 . — Bnckolxli XertZlox : ^ .blz. 48, 49.

Xr . 63 . Domino ans ^ .tlas.

Boxens , Xr . II , Bix. 12—16.

Xr . 64 . Dkantasieniaslcv , ,^ Ininininin ^.
Xr . 52 . Alaskenkostüin,,Xo1oinlzina " .

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmuster -Bogen,  enthaltend: Schnittmuster  zu Abb . Nr . 5, 9 — 11, 14 , 28 , 32, 34, 40 , 41 , 51 , 53, sowie die Mustervorzcichnungen :u Abb . Nr. 8 . 41, 44,  48,  49.
Verlag der Bazar Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin L'VV., Charlottenstraße 11. — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Dahms , Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . I

Hierzu Leiklntt.
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